
KARLSRUHE / SERVICEMontag, 23. Dezember 2019 Ausgabe Nr. 297 – Seite 24

Museen und Ausstellungen

Zentrum für Kunst und Medien
(ZKM), Lorenzstraße 19: Infotheke
(10–16 Uhr).
EnBW-Gebäude, Durlacher Allee 93:
„Dave Bopp – Ateliereinblicke 2019 –
Wallhack“ (10–18 Uhr).

Badische Landesbibliothek, Erbprin-
zenstraße 15: „Gebundene Pracht – Die
Faszination Faksimile in der Badischen
Landesbibliothek“ (9–19 Uhr).

Theater
Badisches Staatstheater. Großes Haus,
18 Uhr „Weihnachtssingen – Romanti-
sche Weihnacht“ – Kleines Haus, 17 Uhr
Uraufführung „Max &Moritz“, ab sechs
Jahren – Junges Staatstheater in der In-
sel, Karlstraße 49b: 14 und 16 Uhr
„Nina und Paul“, ab zehn Jahren.
Kammertheater, Herrenstraße 30/32:
20 Uhr „Liebe ist… –mit der besten Mu-
sik von den 80ern bis heute – Du kannst
mich mal lieben“.
Theaterhaus am Mühlburger Tor. ma-
rotte-Figurentheater, 10 und 15 Uhr
„Die Weihnachtsgeschichte“, ab fünf
Jahren.

Kinos
City Universum: 14.30/16.45/20.15 3D:
D-Box Star Wars: Der Aufstieg Skywal-
kers, 20.30 3D/OV D-Box Star Wars 9,
14.15 3D/OV Star Wars 9, 17.30 3D Star
Wars 9, 17.00 OV Star Wars 9,
14.45/17.30 Jumanji – The next Level,
20.30 3D Jumanji – The next Level,
14.15/17.30 D-Box: Die Eiskönigin 2,
20.15 Die Eiskönigin 2, 15.00 Der kleine
Rabe Socke 3 – Suche nach dem verlore-
nen Schatz, 20.30 Sneak Preview (am
Europaplatz).
Filmpalast am ZKM: 10.30/13.30/
17.00/20.30/23.00 Star Wars: Der Auf-

stieg Skywalkers/10.15/13.45/13.30/
16.15/18/19.30/21.45/22.45 in 3D-Digi-
tal, 10.25/14.30/20.00/23.00 Jumanji:
The Next Level/16.15 in 3D-Digital,
23.30 Black Christmas, 13.45 Der kleine
Rabe Socke – Suche nach dem verlore-
nen Schatz, 10.45/ 14.00/16.45/20.10 Die
Eiskönigin 2/11.30/13.30/17.00 in
3D-Digital, 10.25 Le Mans 66,
17.15/19.45 Last Christmas, 16.30/19.25
Das perfekte Geheimnis, 11.00/17.00
Die Addams Family, 23.00 Joker, 13.50

Dora und die Goldene Stadt, 11.30
Shaun das Schaf – Der Film: Ufo Alarm,
14.15 Everest – Ein Yeti will hoch hi-
naus, 20.00/23.00 Sneak Preview –
Imax: 11.45/15.20/22.45 Star Wars: Der
Aufstieg Skywalkers in 3D-Digi-
tal/19.00 OV, (Brauerstraße 40).
Schauburg: 15.00 The Farewell, 15.00
Morgen, Findus, wird’s was geben – Kin-
derkino, 15.00 A Rainy Day in New
York, 16.15 Motherless Brooklyn, 16.45
The Two Popes – Die zwei Päpste – Eng-
lisches Original mit deutschen Unterti-

teln, 17.00 The Kindness of Strangers,
19 Einsam zweisam, 19.00 Die schönste
Zeit unseres Lebens, 19.00 The Farewell
– Originalfassung mit dt. Untertitel,
21.00 Motherless Brooklyn – Englisches
Original mit deutschen Untertiteln,
21.00 Star Wars: The Rise of Skywalker
– engl. Originalfassung in 2D, 21.00
Sneak-Preview (Marienstraße 16).

Tipps und Treffs
Altentagesstätte Oststadt, Ecke
Schönfeld- und Parkstraße: 14–18 Uhr
für jedermann.
Arbeiterwohlfahrt, Stadtbezirk Süd-
stadt, Begegnungsstätte, Wilhelmstraße
47: 14–18 Uhr Gymnastik im Sitzen;
Stadtbezirk Durlach, Grötzinger Straße
10: 17.30 Uhr Spieleabend; Haus der Fa-
milie, Kronenstraße 15: 14.30 Uhr Sing-
kreis; Bezirk Rüppurr, Oskar-Hartlieb-
Begegnungsstätte, altes Rathaus Rüp-
purr, Lange Straße 69: 14–18 Uhr ge-
mütliches Beisammensein.
ASV Grötzingen, Im Sportzentrum
Grötzingen: ab 19.30 Uhr „Jedermann-
sport-Gruppe“ 60 plus.
Diakonisches Werk, ökumenisches Ge-
meindezentrum im Bergwald, Elsa-
Brändström-Straße 18: 15–17 Uhr El-
terncafé.
Hardtstiftung, Brunhilde-Baur-Haus,
Spöcker Straße (neben den BNN):
9.30–11.30 Uhr Startpunkt Elterncafé.
Karlsruher Club 50-Plus, SSC-Wald-
stadt, Am Sportpark 33: 13 Uhr Freizeit-
kegeln für Senioren.
Medienbus der Stadt: 13.30–14.30 Uhr

Stupferich, Rathaus; 15–16.15 Uhr Ho-
henwettersbach, Rathaus; 16.45–17.30
Uhr Beiertheim, Marie-Alexandra-
Straße.

Geburtstage Jubiläen
Am Montag, 23. Dezember
Geburtstag feiern: Helmut Rastert,
Neureut (75 Jahre); Ute Maria Gieler,
Neureut (70 Jahre).
Diamantene Hochzeit feiern: Heinz
und Renate Kühn geb. Kunz, Nordwest-
stadt.
Goldene Hochzeit feiern: Alfred und
Elisabeth Neubert geb. Link, Südstadt;
Siegbert und Hannelore Rauch geb.
Lang, Weststadt; Klaus-Dieter und Ur-
sula Keller geb. Weiß, Südweststadt;
Frano und Mara Zoric geb. Milus, Süd-
stadt.

Notdienste
Apotheken. Mo. 8.30 Uhr bis Di. 8.30
Uhr. Falken-Apotheke, Kastenwörtstra-
ße 24, Daxlanden, Telefon 57 41 88 – Mi-
nerva-Apotheke, Brettener Straße
1/Hirtenweg, Rintheim, Telefon 61 26 56
– Apotheke im Scheck-In Center, Rüp-
purrer Straße 1, Südstadt, Telefon
9 68 88 99.

Abseits von
Kommerz undTrubel
MaxauerMuseumsweihnacht lockt Besucher

Von unserer Mitarbeiterin
Nina Setzler

Wenn der Vorweihnachtsstress fast
vorüber ist, haben die Menschen Zeit
und Muße zum Bummeln und Genießen,
so die Überlegung des Fördervereins
Knielinger Museum. „Deshalb haben
wir unseren Weihnachtsmarkt bewusst
auf den vierten Advent gelegt und wol-
len den Besuchern kleine Freuden ab-
seits von Kommerz und Trubel bieten“,
sagt Vereinsvorsitzende Ute Müller-
schön am Sonntag-
nachmittag. Da das
traditionelle Ern-
tefest rund um das
historische Hofgut
am Rhein in diesem
Jahr ausfallen musste, passe dieses neue
Event gut.
„Der Name ‚Museumsweihnacht‘ gefiel
uns und harmoniert mit unseren nostal-
gischen Ausstellungsstücken“, findet
Müllerschön und zeigt auf einen alten
Eisenbahnwagon, den die Arbeitsge-
meinschaft des Museums gerade erst re-
noviert hat. Er begrenzt jetzt den Platz
unter dem Vordach, auf den alten Sitz-
bänken wärmen sich Weihnachtsmarkt-
gäste die Hände an Glühweintassen.
Daneben dreht das Kinderkarussell mit
seinem Sammelsurium an altertümli-
chen Fundstücken seine Runden. Und
während vom Bratwürstchen-Grill ver-
führerische Röstaromen heranziehen,
locken in der Hofküche frisch gebackene
Dambedeis und Brote. „Es gibt auch

Weihnachtscantuccini und Kuchen. Wir
haben sehr talentierte Bäcker unter un-
seren Mitgliedern, die seit heute Morgen
um sieben in der Backstube werkeln“,
erklärt die Vorsitzende. Ein Chor und
eine Brass-Band stehen ebenfalls auf
dem Programm, um den regnerischen
Nachmittag mit weihnachtlichen Lie-
dern zu erhellen.
In der Scheune findet derweil ein klei-
ner Kunsthandwerkermarkt mit Live-
Vorführungen statt: Manfred Ohmer
lässt sich an der Drechselbank zuschau-

en, ein Vater und
sein Sohn testen
seine handgefertig-
ten Spielzeugkrei-
sel. Honiglöffel,
Foto-Halter, Ker-

zenständer und Skulpturen mit Herz-
und Flammen-Motiv stehen zum Ver-
kauf. Wer noch nicht alle Geschenke
beisammen hat, wird auf dem Mini-
Weihnachtsmarkt in Maxau fündig,
denn liebevoll selbst gemacht sind auch
Marmeladen, Liköre, Kalender mit
Knielinger Motiven, Weihnachtssterne
aus Tortenspitzen, Blumengestecke mit
getrockneten Orangen oder Entspan-
nungskissen mit Zirbelspänen, Dinkel-
körnern oder Zedernholz, die im Rah-
men der Museumsweihnacht zu haben
sind. „Auch die Goldschmiedinnen ma-
chen schon seit Jahren bei unseren Ver-
anstaltungen mit“, freut sich Vereins-
vorsitzende Ute Müllerschön, die zur
Feier des Tages ihren eigenen Tannen-
baum als Dekoration aufgestellt hat.

„DieWachsanhänger daran habe ich aus
Kerzenresten hergestellt“, verrät Jo-
hann Preindl vom Museumsverein. Er
und die anderen Mitglieder sind vielfäl-
tig handwerklich versiert, so kümmert
sich etwa Holzgestalter Ohmer als Kfz-
Experte auch um die Instandhaltung der
museumsreifen Traktoren des Vereins.
Die braunen und türkisfarbenen Töp-
ferwaren, die im oberen Ausstellungs-

raum angeboten werden, sind von einer
Musikerin angefertigt worden.
Zur vollen Stunde liest eine pensio-
nierte Lehrerin Weihnachtsgeschichten
für die Kleinsten vor – in einer Ecke des
Heimatmuseums zwischen historischen
Puppen und Schaukelpferden. Im Vor-
feld zur Maxauer Museumsweihnacht
habe der Verein Gebrauch von seinem
großen Netzwerk gemacht, etwa beim

Sammeln gebrauchter Preziosen wie
Porzellan, Christbaumkugeln, Ölbildern
oder Samoware für den Flohmarkt in
der Museumsscheune. Das Konzept die-
ses besonderen Weihnachtsmarktes
scheint aufzugehen, gleich bei seiner
Premiere zieht er an seinem einzigen
Nachmittag viele Hundert Karlsruhe-
rinnen und Karlsruher zum Stöbern,
Schauen und Genießen an.

DEN WEIHNACHTSGESCHICHTEN von Ingrid Mühl lauschen bei der ersten Ausgabe der Maxauer Museumsweihnacht viele – nicht nur
junge – Zuhörer. Foto: jodo

Glühwein im
alten Eisenbahnwagon

BLAUE HAARE hatte Pfarrer Pascal
Würfel beim Adventsgottesdienst der
Laurentiusgemeinde. Er hatte eine
Wette verloren: In seiner Gemeinde
Neureut-Nord war die Beteiligung bei
der Kirchenältesten-Wahl geringer als
in der Laurentiusgemeinde. Foto: jodo

Konfrontiertmit harten Schicksalen
DRK-Helfer versorgen eineNacht langObdachlosemit Schlafsäcken,warmerKleidung,Gulasch undTee

Von unserem Mitarbeiter
Matthias Dreisigacker

Der Mann sitzt in der Nacht auf
Samstag auf der schmalen Bank einer
Straßenbahn-Haltestelle. Immer wieder
dämmert er weg. In tiefen Schlaf findet
er aber nur schwer. Früher hat er im
Straßenbau gearbeitet. Er hatte eine
Frau, hat drei Kinder. Mit UlrichMasino
und seinen Kollegen vom DRK-Orts-
verein Malsch spricht er offen über sein
Leben, in dem einiges schief gelaufen
ist. Mittlerweile lebt der Mann auf der
Straße. Er hat körperliche Probleme,
möchte deshalb nicht mehr in eine
Nachtunterkunft gehen. Obdachlose wie
ihn suchen die Helfer des DRK in dieser
Nacht ganz gezielt. Sie versorgen sie mit
Schlafsäcken,warmerKleidung,Gulasch-
suppe, Stollen, Gebäck und heißem Tee.
Zum dritten Mal sind Masino und sein
Trupp in der Stadt unterwegs – fünf
Stunden von Mitternacht bis zum
frühen Morgen. Sie sehen ihre Aktion als
Ergänzung der vorhandenen Angebote.
„Wir sind ein weiteres Zahnrad dieser
Uhr, damit sie funktioniert. Sie stoppt
zwar ab und an, aber wir wollen sie am
Laufen halten“, sagt Masino. Die Helfer
fahren den Hauptbahnhof, den Bahnhof
Durlach, Bereiche der Südstadt sowie
offene Geldautomatenräume verschie-

dener Banken an. Dabei treffen sie
immer wieder auf Schicksale wie das des
besagten Mannes, den sie auf der Bank
einer Haltestelle finden. Neben Schlaf-
sack und Essen schenkt Masino ihm eine

Schachtel Zigaretten. Und er wirft einen
Blick auf sein schmerzendes Bein. Beim
Anblick erschrickt er. Er lässt einen
Rettungswagen kommen. Zumindest die
nächsten Tage wird der Mann versorgt

sein. Im Laufe der Nacht werden die
Helfer mit Kontrasten im gesellschaft-
lichen Leben konfrontiert. Sie treffen
auf viele junge Nachtschwärmer, die
zum Feiern unterwegs sind. Ihr Leben
hat meist noch keine Brüche. An den
Geldautomaten ziehen sie Scheine für
die nächsten Stunden. Direkt daneben
im Automatenraum liegen oft Obdach-
lose, in ihre Schlafsäcke gewickelt.
Menschen wie der Mann, der in Frei-
burg 18 Jahre lang einen festen Job hatte.
Danach habe er „Scheiße gebaut“.
Heute sagt er: „Mir ist eigentlich alles
egal, ob ich verrecke oder nicht.“ Seine
knappe Rente – das gibt er offen zu –
gibt er hauptsächlich für Alkohol aus.
Gezielt suchen die Rotkreuzler in der
Nacht auch eine alte Dame auf, die sie
aus dem vergangenen Jahr kennen. Sie
sind entsetzt, wie ihr körperlicher und
sozialer Verfall fortgeschritten ist. Ihre
damals noch auf mehrere Koffer verteilte
Habe ist auf zwei blaue Plastiktüten
geschrumpft. Gegen fünf Uhr endet die
Aktion. Es sind 16 Schlafsäcke, zwölf
Isomatten und viele Portionen Gulasch,
Stollen und Tee verteilt. Masino und
seine Kollegen sind zufrieden, sie hatten
mit mehr Bedarf gerechnet. „Wenn wir
nur einem haben helfen können, dann
war es schon ein Erfolg“, sprechen sie
sich Mut zu.

ULRICH MASINO versorgt mit Helfern des DRK-Ortsvereins Malsch eine Nacht lang
Obdachlose mit dem Nötigsten. Foto: Dreisigacker

Bitte beachten Sie in unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage) die Pro-
spekte der Firmen Intersport Voswinkel,
Karlsruhe, Einrichtungshaus Ehrmann,
Landau, Herxheim, Rastatt, Bruchsal.
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